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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe fiir einen Semester an der Universitat Ca' Foscari in Venedig studiert. Natlrlich hat man da mit einer
einzigartigen Stadtplanung zu rechnen ; zum FuB} oder per Boot sind die einzigen Verkehrsmitteln in Venedig selber
und man soll mehr Zeit auch fiir kiirzere Distanzen einplanen, um sich zu verlieren (oder falls man sich in einer
schmalen Calle hinter einer langsamen Reisegruppe befindet). Zum Thema Touristen, lasst euch nicht davon
abschrecken. Ja, Venedig ist touristisch und die Einwohner kdnnen deswegen anfanglich minder freundlich
scheinen, aber wenn man lItalienisch spricht und/oder etwa langer in denselben Orten unterwegs ist, wird man
schnell erkannt und sehr freundlich behandelt (oft bezahlt man dann auch minder in Cafés/Bars).

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe einen Sommersemester an der Uni Ca' Foscari verbracht, wo ich italienische Philologie und
Literaturwissenschaft studierte. Es gab einen Willkommenstag, Erasmus-Netzwerk Aktivitdten und ein Buddy-
System. Leider waren die Info-Powerpoints nicht besonders informativ und ich habe kein Buddy gefunden, da es gab
nicht viel Masterstudierenden und niemand von meinem Fach. Die Erasmus Koordinatorin war wirklich nicht
hilfsbereit, unfreundlich, hat selten auf wichtigen Fragen beantwortet und hat Dokumente mehr als einmal spat
zurlickgeschickt. Glicklicherweise, kann man viel Infos im Internet finden (wenn man langer sucht), andere
Studenten fragen und zu den Sprechzeiten der Professoren gehen.

Es gibt nicht viel Mdglichkeiten einfach mit den italienischen Studenten zu integrieren, die Mehrheit davon auRerhalb
Venedig wohnen und nur fur die Lehrveranstaltungen kommen. Die Unterrichtsstil ist frontal, also man spricht auch
nie wahrend die Unterrichte.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich konnte das Angebot an Sprachkursen nicht nutzen, da die Unterrichte dreimal pro Woche (mit einem strengen
Anwesenheitspflicht) waren, was vollig unmadglich in Verbindung mit einem vollen Klassenzeitplan ist. Meine
Lehrveranstaltungen waren alle auf Italienisch. Bekannten von mir haben das Angebot an Unterrichte in englischer
Sprache benutzt, was sie auf keinem Fall empfehlen. Die Kurse sind auf einem extrem einfachen, grundlegenden
Niveau, mit 80+ Studenten, und die Englischkenntnisse von Studenten und Lehrern sind auch nicht befriedigend.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

far oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Universitat nicht, soweit es die Qualitat des Studiums und die Lernerfahrung betrifft (siehe 2/3),
allerdings empfehle ich trotzdem einen Erasmus-Austausch in Venedig. Es ist auf jedem Fall sehr interessant, ein
anderes Ausbildungssystem zu erleben (auch wenn negativ), man verbessert seine Italienischkenntnisse und die

Stadt ist wunderschon.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich habe die Mensa nicht benutzt.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Man muss erst eine personliche Karte kaufen, und dann ein Abonnement fir Vaporetto + Bus/Zug kostet fur
Studenten unter 26 27€ pro Monat und 39€ fur andere. Es lohnt sich, die Vaporetti glinstig nutzen zu kénnen - ohne
die Karte kostet einer Einzelfahrt 7,50€! Man kann in Venedig kein Fahrrad fahren.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Die Universitat teilt Wohnungsangebote mit Studenten via eine Mailingliste. Ich habe sehr einfach eine bezahlbare
Wg in Venedig selber gefunden, was maglich, aber nicht typisch ist. Viele Studenten wohnen auf dem Festland und
teilen ihren Zimmern. In vieler Wohnungen sind die 'spese condominiali' teuer.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Es gibt viele guter ErmaRigungen fur Studenten unter 26 zu zahlreichen Museen, Galerien, Konzerte, Oper, Theater
usw. Oft gibt es eine grofiere ErmaRigung fur Ca' Foscari Studierenden. Essen kann teuer sein, aber Bars und Cafés

(auRer die touristischen) sind sehr bezahlbar.







	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe für einen Semester an der Universität Ca' Foscari in Venedig studiert. Natürlich hat man da mit einer einzigartigen Stadtplanung zu rechnen ; zum Fuß oder per Boot sind die einzigen Verkehrsmitteln in Venedig selber und man soll mehr Zeit auch für kürzere Distanzen einplanen, um sich zu verlieren (oder falls man sich in einer schmalen Calle hinter einer langsamen Reisegruppe befindet). Zum Thema Touristen, lasst euch nicht davon abschrecken. Ja, Venedig ist touristisch und die Einwohner können deswegen anfänglich minder freundlich scheinen, aber wenn man Italienisch spricht und/oder etwa länger in denselben Orten unterwegs ist, wird man schnell erkannt und sehr freundlich behandelt (oft bezahlt man dann auch minder in Cafés/Bars). 
	Studiengang Semester: Ich habe einen Sommersemester an der Uni Ca' Foscari verbracht, wo ich italienische Philologie und Literaturwissenschaft studierte. Es gab einen Willkommenstag, Erasmus-Netzwerk Aktivitäten und ein Buddy-System. Leider waren die Info-Powerpoints nicht besonders informativ und ich habe kein Buddy gefunden, da es gab nicht viel Masterstudierenden und niemand von meinem Fach. Die Erasmus Koordinatorin war wirklich nicht hilfsbereit, unfreundlich, hat selten auf wichtigen Fragen beantwortet und hat Dokumente mehr als einmal spät zurückgeschickt. Glücklicherweise, kann man viel Infos im Internet finden (wenn man länger sucht), andere Studenten fragen und zu den Sprechzeiten der Professoren gehen.
Es gibt nicht viel Möglichkeiten einfach mit den italienischen Studenten zu integrieren, die Mehrheit davon außerhalb Venedig wohnen und nur für die Lehrveranstaltungen kommen. Die Unterrichtsstil ist frontal, also man spricht auch nie während die Unterrichte. 
	verzeichnen: Ich konnte das Angebot an Sprachkursen nicht nutzen, da die Unterrichte dreimal pro Woche (mit einem strengen Anwesenheitspflicht) waren, was völlig unmöglich in Verbindung mit einem vollen Klassenzeitplan ist. Meine Lehrveranstaltungen waren alle auf Italienisch. Bekannten von mir haben das Angebot an Unterrichte in englischer Sprache benutzt, was sie auf keinem Fall empfehlen. Die Kurse sind auf einem extrem einfachen, grundlegenden Niveau, mit 80+ Studenten, und die Englischkenntnisse von Studenten und Lehrern sind auch nicht befriedigend.
	dar: Ich empfehle die Universität nicht, soweit es die Qualität des Studiums und die Lernerfahrung betrifft (siehe 2/3), allerdings empfehle ich trotzdem einen Erasmus-Austausch in Venedig. Es ist auf jedem Fall sehr interessant, ein anderes Ausbildungssystem zu erleben (auch wenn negativ), man verbessert seine Italienischkenntnisse und die Stadt ist wunderschön.
	Leistungsverhältnis: Ich habe die Mensa nicht benutzt.
	Sie zu: Man muss erst eine persönliche Karte kaufen, und dann ein Abonnement für Vaporetto + Bus/Zug kostet für Studenten unter 26 27€ pro Monat und 39€ für andere. Es lohnt sich, die Vaporetti günstig nutzen zu können - ohne die Karte kostet einer Einzelfahrt 7,50€! Man kann in Venedig kein Fahrrad fahren.
	vor Ort: Die Universität teilt Wohnungsangebote mit Studenten via eine Mailingliste. Ich habe sehr einfach eine bezahlbare  Wg in Venedig selber gefunden, was möglich, aber nicht typisch ist. Viele Studenten wohnen auf dem Festland und teilen ihren Zimmern. In vieler Wohnungen sind die 'spese condominiali' teuer.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt viele guter Ermäßigungen für Studenten unter 26 zu zahlreichen Museen, Galerien, Konzerte, Oper, Theater usw. Oft gibt es eine größere Ermäßigung für Ca' Foscari Studierenden. Essen kann teuer sein, aber Bars und Cafés (außer die touristischen) sind sehr bezahlbar.


